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Nahezu gleich bleibend hoher 
Trockenstoffgehalt im entwässer-
ten Schlamm, auch bei schwan-
kender Zulaufkonzentration bzw. 
Zulaufmenge

Die  Hts-DDecanter®® haben  im  Ver-
gleich  zu  anderen  Entwässerungs-
aggregaten  folgende  Vorteile:

Gegenüber herkömmlichen De-
kantierzentrifugen ist der entwäs-
serte Schlamm bei minimalem 
Verbrauch von Flockungshilfs-
mittel bis zu 10 %-Punkte trocke-
ner. Damit werden grundsätzlich 
die Trockenstoffgehalte von 
Kammerfilterpressen mit Polymer-
konditionierung erreicht und teil-
weise übertroffen

Die Hts-Decanter® gibt es in 6 
verschiedenen Größen für Schlamm-
durchsätze von 5 bis 150 m³/h. 

Klärschlamm, der mit einem De-
kanter entwässert wurde, ist für alle 
Möglichkeiten der Weiterverwen-
dung bzw. Entsorgung geeignet, sei 
es landwirtschaftliche Verwertung,
Verbrennung oder Deponierung.
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Man kann aber auf vielen Kläranla-
gen feststellen, dass das "höhenver-
stellbare" Pendelrohr so fixiert wird,
dass es zusammen mit den Befesti-
gungsklammern für die Elektrode in
das Abwasser ragen (Bild 1). 

Die Folge ist, dass Feststoffe am Pen-
delrohr und an den Befestigungs-
klammern anhaften und sich Verzop-
fungen bilden. Mitunter kann ein
ganzer Klumpen entstehen, insbe-
sondere wenn die Messung im Zu-
lauf oder der Biologie eingesetzt
wird. Die Folge ist dann ein erhöhter
Reinigungsaufwand.

Der Reinigungsaufwand lässt sich re-
duzieren, wenn das Pendelrohr und
die Elektrodenhalter so montiert sind,
wie in Bild 2 dargestellt.
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Bei Feldmessgeräten sind die Elektroden für pH, O2 usw. oft an
einem sogenannten Pendelrohr befestigt. Das Pendelrohr hat den
Vorteil, dass die Wasserströmung ein leichtes Schwingen der
Elektrode bewirkt und sich dadurch Verschmutzungen zum Teil
wieder lösen.

Tipps aus der Praxis
Richtige Elektrodenmontage
reduziert Reinigunsaufwand

Bild  2

Energieeinsparung auf
Oberhausener Kläranlage
interessiert Bundespolitiker

Die Kläranlage Hungerbachtal
im oberbayerischen Oberhausen
bei Weilheim (7.000 EW) bekam
im Sommer Besuch aus Berlin.
Eine Delegation um den Bundes-
tagsabgeordneten Martin Zeil
besichtigte bundesweit kommu-
nale Betriebe, die vorbildlich in
puncto Energieeinsparung sind.
Ein Ziel der Politiker war die Klär-
anlage Hungerbachtal, da dort
nachweislich sehr auf Energie-
effizienz und Kosteneinsparung
geachtet wird. Dass die Erhö-
hung der Wirtschaftlichkeit sei-
ner Kläranlage für Georg Sterzer,
Oberhausener Bürgermeister
und Vorsitzender des Zweckver-
bandes Hungerbachtal, ein
Hauptanliegen ist, ist dem Be-
triebsgebäude schon von außen
anzusehen. Der Grossteil des
Daches wird für Photovoltaik ge-
nutzt. Der Abgeordnete Martin
Zeil zeigte sich in Oberhausen
u. a. auch darüber sehr beein-
druckt, wie auch kleinere Klär-

anlagen durch eine kostengün-
stige Optimierung des Sauer-
stoffeintrags in der biologischen
Stufe viel Energie und letztlich
viel Geld einsparen können.
Die kontinuierliche Messung des
Ammonium-Trends mittels ko-
stengünstiger Elektroden macht
dies möglich. "Wegen der ein-
fach zu realisierenden Einbin-
dung von moderner und kosten-
günstiger Sonden-Messtechnik
können sogar kleine Kläranla-
gen sehr viel Energie einsparen",
erläuterte Thomas Kaiser, Mit-
arbeiter der Kläranlage, dem
Bundespolitiker. Die Kläranlage
Hungerbachtal selbst hatte sich
vor mehr als 1 1/2 Jahren im
Zuge einer Nachrüstung für das
AMMONO-CONT aus dem
Hause GIMAT entschieden. "Die
Anschaffung hat sich für uns
schon bezahlt gemacht", so
Bürgermeister Georg Sterzer. 

Bild: links: Dr. Volker Koschay
(GIMAT), Mitte: Thomas Kaiser
(KA Hungerbachtal), rechts:
MdB Martin Zeil 
Autor:
Dr.-Ing. Volker Koschay
GIMAT GmbH
Obermühlstrasse 70
D-82398 Polling
Tel./Fax: +49 (0)881 628-0/-15 
em@il: gimat2000@aol.com
Internet: www.gimat.de 

Bild  1

®

Roh- und Mischschlamm

Biologieschlamm

Faulschlamm

Glührückstand (Gew.%)

TS
 A

us
tr

ag
 (

G
ew

.%
)

200 10 30 40 50 60 70 80
0

10

5

15

20

25

30

35

40

45

50

Bild  4:  Typische  Ergebnisse
beim  Entwässern  verschiedener
Schlammtypen.

Bild  5:  Flottweg  Decanter  Typ  Z5E




